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Aus der aktuellen Arbeit der deutschen KirchenVolksBewegung seit Herbst 2007: 
 

22. Bundesversammlung zum Thema „Gelebte Freiheit“ 
Dr. Erwin Koller , Schweizer Theologe, Journalist und Vizepräsident der Herbert Haag-Stiftung „Für Freiheit in 
der Kirche“ hielt das Hauptreferat „Gelebte Freiheit – Befreiung aus dem Zwang der Rechtfertigung“ auf der 22. 
öffentlichen Bundesversammlung vom 26. bis 28. Oktober 2007 in Münsterschwarzach bei Würzburg.  

 

Neugewähltes Wir sind Kirche -Bundesteam 

Auf dieser Bundesversammlung wurden in das 
Bundesteam der deutschen KirchenVolks-
Bewegung für die nächsten zwei Jahre gewählt 
(im Foto von links nach rechts):   
Sigrid Grabmeier, Christian Weisner, Doris 
Ahlers (neu), Herbert Tyroller (neu), Dietgard 
Heine und Georg Kohl (neu).  

 
 

Außerplanmäßiger Wechsel im Vorsitz der Deutschen B ischofskonferenz 
Wir sind Kirche hat es sehr bedauert, dass Kardinal Karl Lehmann „aus gesundheitlichen Gründen“ von seinem 
Amt als Vorsitzender der Deutschen Bischofskonferenz nach mehr als zwei Jahrzehnten am 18. Februar 2008 zu-
rückgetreten ist. Einige Anliegen des KirchenVolksBegehrens, z.B. was Laien, wiederverheiratete Geschiedene 
und Ökumene betrifft, sind auch seine Anliegen. Es ist zu vermuten, dass die zunehmenden Divergenzen inner-
halb der Bischofskonferenz, vor allem aber die Auseinandersetzungen mit Rom über die Schwangerschaftskon-
fliktberatung und über die Ökumene mit den Kirchen der Reformation seiner Gesundheit sehr geschadet haben. 

 

Erzbischof Dr. Robert Zollitsch wird Nachfolger von  Kardinal Lehmann  
Als gutes Zeichen der Kontinuität hat Wir sind Kirche die Wahl des Freiburger Erzbischofs Dr. Robert Zollitsch 
zum Nachfolger von Kardinal Lehmann begrüßt. Zollitsch hat sich u.a. für ein Weiter in der Ökumene ausgespro-
chen, was für die Vorbereitung des Zweiten Ökumenischen Kirchentag 2010 in München sehr wichtig ist.  
Wir sind Kirche hat ein persönliches Glückwunschschreiben an den neugewählten Vorsitzenden gerichtet und 
hofft auf einen „konstruktiven Dialog“, so wie er der KirchenVolksBewegung im Jahr 2006 auf Anweisung des 
vatikanischen Staatssekretariats von der Apostolischen Nuntiatur in Berlin zugesagt worden ist. 

 

Zunehmende Polarisierung innerhalb der Deutschen Bi schofskonferenz 
Mit differenzierten, jedoch deutlichen Aussagen zum „theologisch nicht notwendigen“ Zölibat hat der neue Vor-
sitzende viel Zuspruch im Kirchenvolk, aber auch starken Widerspruch innerhalb der Bischofskonferenz erhalten. 
Wir sind Kirche bedauert die jetzt zutage tretenden scharfen Polarisierungen innerhalb der Bischofskonferenz und 
hofft sehr, dass die Bischöfe und Weihbischöfe, die Zollitsch gewählt haben, ihm jetzt nicht ihre Solidarität versa-
gen. Die breite Unterstützung des Kirchenvolkes hat der neue Vorsitzende. 
Der Favorit Dr. Reinhard Marx, bisher Bischof in Trier (Konflikt mit Prof. Gotthold Hasenhüttl beim Ökumeni-
schen Kirchentag 2003 wegen Eucharistischer Gastfreundschaft) und seit 2. Februar 2008 neuer Erzbischof von 
München und Freising, hatte nicht die Mehrheit der 70 deutschen Bischöfe und Weihbischöfe erhalten.  

 

Neuen Nuntius in Deutschland um „konstruktiven Dial og“ gebeten 
Erzbischof Jean-Claude Périsset, seit 20. November 2007 neuer Apostolischer Nuntius in Deutschland, hat schnell 
auf den Brief geantwortet, mit dem Wir sind Kirche ihn um einen „konstruktiven Dialog“ gebeten hatte, so wie er 
der KirchenVolksBewegung im Jahr 2006 auf Anweisung des vatikanischen Staatssekretariats von der Apostoli-
schen Nuntiatur in Berlin zugesagt worden war. Einen konkreten Gesprächstermin gibt es aber noch nicht.  

 

Problematische Berufung des Regensburger Bischofs D r. Müller in die Glaubenskongregation 
Die Berufung des Regensburger Bischofs und Dogmatikers Dr. Müller in die römische Glaubenskongregation hat 
Wir sind Kirche als äußerst problematisch bewertet, solange seine Verantwortlichkeit im Umgang mit dem sexuel-
len Missbrauchsfall in seinem Bistum noch nicht restlos aufgeklärt ist. Die Ende 2007 durch den Papst erfolgte 
Berufung ist ein Affront gegen alle Bemühungen für eine klare Linie bei sexuellem Missbrauch in der Kirche.  



 

 

 
 

K i r c h e n V o l k s B e w e g u n g  i n  D e u t s c h l a n d  (Fortsetzung) 
 

 
 
 
 
 

Weitere Aktivitäten der deutschen KirchenVolksBeweg ung seit Frühjahr 2007 (in Auswahl) 
• Aktion zur Unterstützung der niederländischen Dominikaner, die mit ihrer Broschüre „Kirche und Amt“ die Zöli-

batsproblematik offen angesprochen haben  
• Brief an den Bayerischen Ministerpräsidenten Günther Beckstein vor dessen Treffen mit Papst Benedikt  
• unterstützender Appell an die im November 2007 neu gewählten Pfarrgemeinderäte in sechs deutschen Bistümern  
• Mahnwache zum fünfjährigen Amtsjubiläum von Bischof Dr. Müller am 24. November 2007 in Regensburg 
• Münchner Brief-Aktion „Der neue Erzbischof sollte wissen, was das Kirchenvolk denkt!“ zur Amtseinführung 

des ehemaligen Trierer Bischofs Dr. Reinhard Marx als neuer Erzbischof von München und Freising  
• Aktion zum zweiten Jahrestag der Enzyklika „Deus Caritas Est“ 
• Organisation einer Vortragsreise des Opus Dei-Experten Peter Hertel mit seinem neuen Buch „Schleichende Ü-

bernahme. Das Opus Dei unter Papst Benedikt XVI.“ 
• PowerPointPräsentation „Das II. Vatikanische Konzil und die Folgen: Was hat uns das Konzil heute zu sagen?“ 
• zahlreiche weitere Aktivitäten der Diözesan- und Projektgruppen 

 

Wichtige Stellungnahmen der deutschen KirchenVolksB ewegung  
• zu den Bischofsbestellungen für Limburg, Speyer sowie München und Freising 
• zur „Lehrmäßigen Note über einige Aspekte der Evangelisierung“ der Kongregation für die Glaubenslehre vom 

3.12.2007, veröffentlicht in Rom am 14.12.2007 
• zur zweiten Enzyklika „Spe Salvi“ von Papst Benedikt durch Prof. Dr. Norbert Scholl 
• Wir sind Kirche-Jahresbilanz 2007: „Trotz Hoffnungs-Enzyklika kein Jahr der Hoffnung“ 
• zum 100. Jahrestag der Gebetsoktav und 40. Jahrestag der Gebetswoche für die Einheit der Christen Januar 2008 
• zum internationalen Kongress des „Päpstlichen Rates für die Laien“ vom 7. bis 9. Februar 2008 in Rom anlässlich 

des 20. Jahrestages des Apostolischen Schreibens „Mulieris Dignitatem“ vom 15. August 1988 
 

Permanente Angebote der deutschen KirchenVolksBeweg ung  
• Sechs Beratungsstellen für Frauen im Schwangerschaftskonflikt durch Frauenwürde � www-frauenwuerde.de 
• „Zypresse-Not-Telefon“ für von sexueller Gewalt durch Priester u. Ordensleute betroffene Kinder u. Jugendliche. 

 

Internationale Arbeit der deutschen KirchenVolksBew egung  
• Teilnahme an der 18. Konferenz des Europäischen Netzwerks „Kirche im Aufbruch“ und dem 11. Jahres- 

Treffen der Internationalen Bewegung Wir sind Kirche vom 1. bis 4. Mai 2008 in Straßburg/Frankreich  
• Mitarbeit im Team der Internationalen Bewegung Wir sind Kirche (IMWAC)  

 

Terminvorschau 2008 der deutschen KirchenVolksBeweg ung 
28.-30. März 2008 23. Bundesversammlung zum Thema: Sexualität in Bielefeld. Außerdem: Vortrag 

„Jesus von Nazareth – Befreiung zum Frieden“ von Dr. Eugen Drewermann  
30. März 2008 Gottesdienst zum Weltgebetstag für Frauenordination vor dem Dom in Paderborn 
13. April 2008 Aufruf zur KirchenVolksPredigt  als Predigt von Laien  
21.-25. Mai 2008   Teilnahme am 97. Deutschen Katholikentag in Osnabrück  
2.-5. August 2008 Spirituelle Begegnungstage auf der Burg Rothenfels 
19.-21. September 2008 Wir sind Kirche-Studientag „Liturgie“  
5.-26. Oktober 2008 geplant: kritische Begleitung der Bischofssynode in  Rom 
7.-9. November 2008 24. Bundesversammlung in Würzburg 

 
 

Spendenkonto Deutschland:  Wir sind Kirche Förderverein e.V.  Konto 18 222 000 Darlehnskasse Münster e.G. (BLZ 400 602 65) 
NEU: Spendenkonto Schweiz:  Wir sind Kirche   Konto 501015.20    Raiffeisenbank St. Gallen (BC 80005)  

Für Überweisungen aus dem übrigen Ausland:   IBAN: DE07 4006 0265 0018 2220 00    SWIFT/ BIC: GENODEM1DKM    
Der Förderverein ist vom Finanzamt Recklinghausen unter der Nummer 340/5837/0645 als steuerbegünstigter kirchlicher Verein anerkannt. 

 

Zusammenstellung: Christian Weisner 

 
 


